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hat neben _flehende Form. Bei der Aufmauerung waren die Anker fogleich an richtiger Stelle angebracht

und an den Schuhen Oefl'nungen gelafi'en worden, um nach dem Einfchieben der I-Eifen die Muttern a.n-

ziehen zu können. Die Ausführung war eine bequeme und fichere. Das Hauptgefims wurde außerhalb

der Manerkante mit poröfen Lochiteinen, innen mit gewöhnlichen Steinen hintermauert. . . . Die einzelnen

Glieder des Gefimfes find in bekannter Weife unter fich verklammert und mit der Hintermauerung ver-

ankert. —- Noch ill: zu diefer Conflruction zu bemerken, dafs die hebelartig tragenden Kragfteine oder
Confoleufiflcke auf Biegung in Anfpruch genommen find, alfo ein fefteres Steinmaterial erfordern. In

weichem Sanditein oder Kalkfiein wäre die Confiruction nicht oder nur mit gröfserer Höhe der Confolen

anwendbar, und es müßten in jenem Falle die Kranzplattenfiijcke felbf’c durch die ganze Mauer binden
und innen hinabgeankert werden, wie bei Fig. 353.

Ein zweites Beifpiel der Verankerung eines weit ausladenden Haufteingefimfes

bietet Fig. 340 87). Hier erfcheint das Gefims am FirPc eines Pultdaches und ohne

Fig. 340.

 

Von einem Wohnhaus zu Berlin 87). — ca. 1/70 n. Gr.

Arch.: Gropius &” Schmiede».

Dachbrüftung. Die Anker faffen ebenfalls die Confolen-Werkflücke durch Ver-

mittelung eines I-Eifens, find jedoch durch zwei gekuppelte Hängeflangen anfiatt

einer einzigen gebildet, und an Stelle der Gufseifenlegfcheiben am Fufse der

Stangen wird ein durchlaufendes I-Eifen von ihnen gefafft. »

Bei geeigneter Höhenlage einer inneren Decken—Conftruction mit Eifenbalken

laffen fich diefe verwerthen, um ein weit ausladendes Hauptgefims aus W'erkftücken

zwifchen, bezw. über ihren vor die Mauer vortretenden Köpfen zu tragen. Beifpiele

bieten die Hauptgefimfe der Reichsbankgebäude in Leipzig und Chemnitz 83). Die

Eifenbalken (Fig. 341) tragen dort zugleich die Holzcement-Bedachung des Haufes;

doch if’c das Uebertragen der Conflruction auf Gebäude mit [teilen Dächern über

der Eifenbalkendecke leicht möglich-, ja es könnte fogar der Grundgedanke auch

in der Weife verwerthet werden, dafs das Eifenbalken-Syf’cem nur über der Mauer

felbfl vorhanden und durch lothrechte Zuganker nahe der inneren Hauptfläche an

87)
Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. (. Bauw. 1876, Bl. 64 u. 65.

SS) Veröffentlicht in: Centralbl. d. Bauverw. 1887, S. 402.
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Deckenbalken.


